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CO2-EMISSIONEN UM 
40 PROZENT GESENKT

ERDGAS- ODER 
ELEKTROAUTO?

STEUERN AUF 
STROM STEIGEN

NACHHALTIGE MODE

ERDGASAUTOS fahren am we-
nigsten schädlich. Das ergab eine 
ADAC-Studie, in der alle relevanten 
Energieaufwendungen über den 
gesamten Lebenszyklus eines Wagens 
zusammengerechnet wurden. Auch 
gegenüber Elektroautos, die mit 
dem durchschnittlichen deutschen 
Strommix fahren, schneiden erd-
gasbetriebene Wagen besser ab. Ein 
Elektroauto, das zu 100 Prozent mit 
Ökostrom betrieben wird, hat dagegen 
eine deutlich bessere Klimabilanz als 
ein Erdgas-Pkw. Ausgewertet wurde 
der CO2-Ausstoß von Modellen  
der sogenannten Golfklasse mit  
15 000 Kilometern Fahrleistung pro 
Jahr und einer Gesamtlebensdauer 
von 15 Jahren. Am schlechtesten 
schnitten Benziner ab.

DIE EEG-UMLAGE, also die Ab-
gabe zur Förderung erneuer-

barer Energien, steigt 2020 
um 0,351 Cent (ct) auf

6,756 Cent pro Kilowatt-
stunde (kWh) und liegt 
damit etwa auf dem 
Stand von 2018 (6,79 ct/

kWh). Im vergangenen 
Jahr betrug die Umlage 

6,405 ct/kWh. Auch die 
Netzentgelte, die die Energie-

versorger an die Übertragungs-
netzbetreiber zahlen müssen, steigen 
im laufenden Jahr um bis zu 15 Pro- 
zent. Dafür sinkt die KWK-Umlage, 
die Stromverbraucher in Deutschland 
mit ihrer Stromrechnung für die Förde-
rung der Kraft-Wärme-Kopplung be-
zahlen, auf 0,226 ct/kWh. Im Jahr 2016 
betrug sie 0,445 ct/kWh. Die Steuer- 
und Abgabenlast auf Strom liegt in 
Deutschland derzeit bei 52,5 Prozent. 
Mehr Infos: ➜ www.bdew.de

DER GRÜNE KNOPF, ein von der Bundesregierung initiiertes Textil-
siegel, soll es Verbrauchern erleichtern, nachhaltige Mode zu erkennen. 
Vergeben wird es an Anbieter, die soziale und ökologische Mindeststan-
dards einhalten. Wer mit dem neuen Siegel werben will, muss nachwei-
sen, dass die von ihm produzierte Kleidung unter fairen Arbeitsbedin-
gungen entstanden ist. Soziale Kriterien umfassen unter anderem den 
Arbeits- und Brandschutz, das Verbot von Zwangs- und Kinderarbeit, 
bezahlte Überstunden oder das Recht auf eine Gewerkschaft. Bei der 
Herstellung sind zum Beispiel gefährliche Chemikalien verboten, die 
Fasern müssen auf Schadstoffe geprüft sein und die Färbereien dürfen 
bestimmte Grenzwerte beim Abwasser nicht überschreiten. 
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DIE ENERGIEWIRTSCHAFT hat den 
CO2-Ausstoß bis Ende vergangenen 
Jahres gegenüber 1990 um mehr als 
40 Prozent gesenkt. Das berechnete 
der Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW). Ein solcher 
Rückgang der Kohlendioxid-Emissio-
nen sei laut BDEW beispiellos. Keine 
andere Branche konnte bisher den 
CO2-Ausstoß so drastisch reduzieren. 

Zum Vergleich: Im Verkehrssektor sank 
der CO2-Ausstoß in den vergangenen 
30 Jahren um nicht einmal ein Prozent. 
Auch im Gebäudesektor gibt es noch 
einiges zu tun. Die Anstrengungen der 
Energieversorger zeigen indes Wir-
kung: Die deutsche Energiewirtschaft 
erreichte das 40-Prozent-Minderungs-
ziel für 2020 bereits ein Jahr früher als 
geplant. 

1 Mio.
Tonnen Altkleider  

werden in  

Deutschland pro Jahr 

eingesammelt.

Erneuerbare Energie spart Milliarden Euro

Strompreisstudie: Das Einspeisen erneuerbarer Energien ersparte 
Stromverbrauchern in den Jahren 2014 bis 2018 40 Milliarden Euro. 
➜ mehr.fyi/strompreisstudie

2 

N E W S



HEIZEN: ÖL DURCH ERDGAS ERSETZEN
ETWA 5,8 MILLIONEN GEBÄUDE in Deutschland werden noch durch eine Ölheizung 
beheizt. In mindestens 2,1 Millionen Häusern könnte schnell und unkompliziert die Öl-  
gegen eine Erdgasheizung ausgetauscht werden, da sie im Einzugsbereich des Gasnetzes liegen. 
Weitere 510 000 ließen sich problemlos an ein Fernwärmenetz anschließen. Damit könnten 
mehr als 14 Millionen Tonnen CO2 eingespart werden. Würden alle Ölheizungen ersetzt wer-
den, wären es sogar bis zu 30 Millionen Tonnen CO2. So die Ergebnisse der Studie „Wie heizt 
Deutschland?“ im Auftrag des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW). 
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SOLARENERGIE ZU ERZEUGEN wird hierzulande 
immer attraktiver. In den vergangenen fünf Jahren  
schien die Sonne an vielen Orten bis zu 100 Stunden 
mehr pro Jahr als in den fünf Jahren davor. Regional  
gibt es allerdings Abweichungen. So verzeichnete Düssel-
dorf im Durchschnitt 128 zusätzliche Sonnenstunden  
(+ 8,33 Prozent), Erfurt 122 (+ 7,50 Prozent) und Freiburg 
104 (+ 5,87 Prozent). Etwas geringer fällt der Zuwachs  
in Hamburg mit 71 zusätzlichen Sonnenstunden  
(+ 4,45 Prozent), in München mit 62 (+ 3,39 Prozent)  
und Berlin mit 46 (+ 2,73 Prozent) aus.

DEUTSCHLAND IMMER 
SONNIGER

Wohneigentum: Fördergeld günstig 
nutzen

FÖRDERUNG 
FÜRS ZUHAUSE
BAUHERREN UND KÄUFER von 
selbstgenutztem Wohneigentum 
bekommen seit 1. Oktober 2019 
im Wohneigentumsprogramm der 
KfW-Förderbank bis zu 100 000 Euro 
Kredit. Bisher lag die Höchstgrenze 
bei 50 000 Euro. Der Zinssatz beträgt 
derzeit 0,75 Prozent bei zehn Jahren 
Zinsbindung. Das klingt zwar nicht 
unbedingt günstig, hilft aber vor 
allem Häuslebauern mit wenig Ei-
genkapital. Denn anders als bei her-
kömmlichen Banken ist bei der KfW 
der Zinssatz für das Darlehen nicht 
von der Höhe der Eigenkapitalquote 
abhängig. Außerdem verlängert die 
KfW-Förderbank die Frist von vier 
auf zwölf Monate, in der für noch 
nicht abgerufene Kredite Bereitstel-
lungszinsen anfallen. Das zahlt sich 
bei Neubauten mit Bauverzögerung 
aus. Informationen zu Baudarle-
hen: ➜ www.kfw.de

ENERGIEWENDEBAROMETER –  
WAS DIE DEUTSCHEN WOLLEN:

Rund 80 Prozent der deutschen Haushalte sind bereit, etwas an ihrer Energieversorgung zu ändern. Das „Energie-
wendebarometer“ der KfW-Förderbank stellte damit 2019 einen deutlichen Willen zur Veränderung fest.
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MEHR
ENERGIE
SPAREN64 %

DEN EIGENEN
ENERGIEMIX ÄNDERN63 %

DEN ANTEIL ERNEUERBARER
ENERGIEN ERHÖHEN52 %

ENERGIE SELBST
ERZEUGEN

46 %
SMART HOME IM
ENERGIEBEREICH NUTZEN

25 %
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Klaus-Dietrich Matuschek (Geschäfts-
führung), Andrea Losereit; Fotos: SEV,  
trurnit GmbH, Herausgeber: trurnit 
GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig, 
Projektleitung: Marika Schulz, Druck: 
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Unseriöse Anbieter versuchen immer wie-
der, Schnäppchentarife für Strom und 
Erdgas am Telefon zu verkaufen. Tele-

fonwerbung ohne eine vorherige Einwilligung 
ist allerdings seit 2009 verboten. Das heißt, 
Unternehmen dürfen ihre Produkte nur dann 
telefonisch bewerben, wenn Sie vorher aus-
drücklich zugestimmt haben. Aus diesem Grund 
schließt die Sömmerdaer Energieversorgung 
Verträge ausschließlich schriftlich ab. Sagen Sie 
Werbeangeboten am Telefon deshalb nie zu und 
beenden Sie das Gespräch. Wenn möglich, no-
tieren Sie sich das Datum, die Uhrzeit und die 

... dass die SEV GmbH  
KEINE VERTRÄGE über 
das Telefon abschließt? 

Übrigens:  

Mitarbeiter der SEV  

können sich stets  

mit einem  

DIENSTAUSWEIS

identifizieren.  

Rufnummer. Melden Sie den Vorfall per E-Mail 
oder Brief an die Bundesnetzagentur, damit der-
artige Anrufe in Zukunft nicht mehr auftreten.
Haben Sie am Telefon aus Versehen einen Ver-
trag abgeschlossen? Seit Juni 2014 können Ener-
gie-, Wasser- und Wärmelieferungsverträge, die 
außerhalb von Geschäftsräumen abgeschlossen 
wurden, gemäß einer EU-Verbraucherrichtlinie 
innerhalb von 14 Tagen widerrufen werden. Jeder 
Anbieter ist dazu verpflichtet, beim Vertragsab-
schluss ein Formular zur Widerrufserklärung 
auszuhändigen. Geschieht dies nicht, verlängert 
sich die Frist automatisch auf ein Jahr und  
14 Tage. Verbraucherschützer empfehlen, den 
Widerruf in jedem Fall schriftlich an das betref-
fende Unternehmen zu versenden. Unerlaubte 
Telefonanrufe gehören nicht zur Geschäftspraxis 
der Sömmerdaer Energieversorgung. 

Falls Sie Hilfe bei Problemen mit  
Billiganbietern benötigen, wenden  
Sie sich telefonisch an unsere  
Servicerufnummer 03634 3711-75 oder 
kommen Sie in unser Kundencenter. 

Das Kundencenter der Sömmerdaer Energieversorgung hat seinen Sitz 
in der Uhlandstraße 7. Sie finden das Gebäude im hinteren Bereich des 
Grundstücks. In dem roten Backsteingebäude vor dem Neubau befindet 
sich die Verwaltung der SEV: Hier werden keine Kundenangelegenheiten 
bearbeitet. Bitte achten Sie darauf, nicht bei unserer Verwaltung zu 
klingeln.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch	 8–12 Uhr
Dienstag	 8–12 Uhr und 13–17:30 Uhr
Donnerstag	 8–12 Uhr und 13–15:30 Uhr
Freitag	 8–11:30 Uhr

IHR WEG INS KUNDENCENTER DER SEV
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„Zeigen Sie uns Ihr Sömmerda!“ – unter diesem Motto stand der 
Fotowettbewerb der Sömmerdaer Energieversorgung 2019. Wir 

waren auf der Suche nach den schönsten Aufnahmen aus Sömmer-
da und der Umgebung. Aus allen Einsendungen haben wir nun die 
drei schönsten Motive ausgewählt. Steffen Schölzel, Steffen Weiße 
und Christian Kuhirt sind die Gewinner unseres Fotowettbewerbs 
und dürfen sich über tolle Preise freuen. Die Sömmerdaer Energie-

versorgung bedankt sich bei allen Fotografinnen und Fotografen für 
ihre eingesandten Bildbeiträge. 

Um die Fernwärmeversorgung von Sömmerda zu unterstützen, hat die 
SEV ein neues Kesselhaus neben der Polizei-Sporthalle in der Straße Am 
Rothenbach errichtet – in direkter Nähe zum zentralen Heizkraftwerk, 
zur Fernwärmehauptleitung und zur Gasleitung. Die Anlage wurde 
Ende März in Betrieb genommen. Das Heizhaus verbessert den Wir-
kungsgrad der Fernwärme und die Versorgungssicherheit in Sömmerda. 
Zudem reduziert die Anlage die CO2-Emissionen. Dabei entspricht der 
Neubau den anerkannten Regeln der Technik und erfüllt alle Vorschrif-
ten des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV): Anwohner brau-
chen  durch den Betrieb des Heizhauses keine Beeinträchtigungen zu 
befürchten. Mit der Baumaßnahme rückt die Sömmerdaer Energiever-
sorgung die Versorgungssicherheit ihrer Kunden sowie eine nachhaltige 
Energieerzeugung in den Fokus. 

2. Platz und unser Titelbild: Steffen Weiße aus Sömmerda

3. Platz: Christian Kuhirt aus Schallenburg

Das neue 
Heizhaus Am 

Rothenbach 
sorgt für eine 

sichere 
Versorgung der 

Sömmerdaer  
mit Fernwärme 

(im Bild die 
Innenansicht).

SO SCHÖN 
IST SÖMMERDA

NEUES HEIZHAUS  
AM ROTHENBACH

1. Platz: Steffen Schölzel aus Sömmerda
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Seit 2000 hat sich der durchschnittliche Strompreis für 
Privathaushalte in Deutschland mehr als verdoppelt. 
2019 lag er bei einem Dreipersonenhaushalt mit einem 
Jahresstromverbrauch von 3 500 Kilowattstunden (kWh) 

im Durchschnitt bei 30,43 Cent/kWh. Allerdings haben die 
Energieversorger auf den Preis weniger Einfluss, als viele denken: 
Mehr als die Hälfte der Stromkosten, die Privathaushalte an ih-
ren Energieversorger zahlen, machen Steuern, Abgaben und 
Umlagen aus. 

52,5 PROZENT GEHEN AN DEN STAAT
Allein die sogenannte EEG-Umlage, mit der Haushalte und Un-
ternehmen den Bau von Windrädern oder Solaranlagen über 
ihre Stromrechnung unterstützen, betrug 2019 mit durchschnitt-
lich 21 Prozent gut ein Fünftel des Strompreises. 2020 ist sie im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegen: von 6,405 auf 6,756 Cent pro 
Kilowattstunde. Hinzu kommen weitere staatlich veranlasste 
Preisbestandteile wie die Umsatzsteuer (16 Prozent des Strom-
preises), die Stromsteuer (6,7 Prozent), die Konzessionsabgabe 
(5,5 Prozent) und sonstige Umlagen (3,3 Prozent). Macht unterm 
Strich satte 52,5 Prozent Staatsanteil am Strompreis. 

Ein weiteres Viertel des Strompreises entfällt auf die Netzent-
gelte, die die Energieversorger an die Netzbetreiber zahlen müs-
sen, um den Strom durch deren Versorgungsnetz zu leiten. Die 
Gebühr deckt die Kosten für Transport, Messung und Abrechnung 

sowie Bau, Betrieb und Instandhaltung der Stromnetze ab. Sie 
soll 2020 je nach Netzgebiet um bis zu 15 Prozent steigen. Die 
großen deutschen Übertragungsnetzbetreiber begründen den 
Anstieg unter anderem mit hohen Investitionen in den Netz-
ausbau und der Vorhaltung von Reserveleistung, zu der sie  
gesetzlich verpflichtet sind. 

MIT WEITBLICK EINKAUFEN
Beeinflussen kann die Sömmerdaer Energieversorgung GmbH 
(SEV) nur die Kosten für die Beschaffung und den Vertrieb, die 
etwa ein Fünftel des Strompreises ausmachen. Und auch hier sind 
oft enge Grenzen gesetzt. So haben sich die Preise an der Leipziger 
Strombörse European Energy Exchange (EEX) in den vergangenen 
drei Jahren mehr als verdoppelt. Brexit, Handelsstreitigkeiten und 
die geopolitische Lage in den ölfördernden Staaten verunsichern 
Rohstoffhändler weltweit und beeinflussen deren Preispolitik. 

Trotz der steigenden Preise an den Beschaffungsmärkten 
versucht die SEV den Strompreis so günstig wie möglich zu hal-
ten. Etwa durch eine kluge Einkaufspolitik: Den Großteil der 
prognostizierten Strommengen für ihre Kunden kauft die SEV 
lange im Voraus ein. „Dadurch gewährleisten wir, dass die not-
wendige Menge sicher verfügbar ist und reduzieren das Risiko 
starker Preisaufschläge“, sagt SEV-Geschäftsführer Klaus-Dietrich 
Matuschek. „Stabile Preise und eine sichere Versorgung stehen 
für uns an erster Stelle.“ 

FAIRE 
PREISE
Strom wird in Deutschland immer teurer.  

Das liegt an den hohen staatlichen Abgaben und 
steigenden Beschaffungskosten. Die SÖMMERDAER  

ENERGIEVERSORGUNG versucht mit einer 
klugen Einkaufspolitik den Strom für ihre Kunden 

trotzdem so günstig wie möglich zu halten.
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Interessenten und alle, die Kunden der SEV werden 
möchten, können die neuen SÖMStrom-Produkte für 
das Jahr 2020 ganz einfach online berechnen lassen – 
jederzeit und von überall her. Nähere Informationen und 
eine Übersicht aller verfügbaren Tarife der SEV kann 
man sich schnell über den Tarifrechner anzeigen lassen. 
Aber auch für Bestandskunden bieten wir außerhalb 
unserer Geschäftszeiten online noch mehr Service 
– 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. Sie können 
rund um die Uhr, wann immer Sie möchten, Ihre 
persönlichen Daten abfragen, ergänzen und verwalten 
– ganz bequem, schnell und sicher. 
➜ www.sev-soemmerda.de 

SEV-KUNDENSERVICE ONLINE

Im Alltag 
Energie 
sparen

Mit ein paar 
einfachen 

Tipps können 
Sie bares Geld 

sparen:  
➜ www.

energie-tipp.
de
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Sie spielen mit dem Gedanken, auf ein Elek-
troauto umzusteigen? Dann ist jetzt der 
ideale Zeitpunkt. Um Autofahrern den Kauf 

eines E-Mobils schmackhaft zu machen, gibt es 
seit Sommer 2016 den „Umweltbonus“. Im No-
vember 2019 beschloss die Bundesregierung, die 
Förderung bis 2025 zu verlängern und die Zu-
schüsse zu erhöhen. Im Februar 2020 gab die 
Europäische Kommission in Brüssel grünes Licht 
für die Förderpakete. Wer sich für ein E-Auto, ein 
Brennstoffzellen-Fahrzeug oder einen Plug-in-
Hybrid entscheidet, kann bis zu 6 000 Euro Um-
weltbonus bekommen. Damit steigt die Förder-
höhe um bis zu 50 Prozent. Die neuen Förder- 
sätze gelten für alle Fahrzeuge, die ab dem 5. No-
vember 2019 zugelassen wurden. Der erhöhte 
Umweltbonus wird wie bisher zur Hälfte vom 
BAFA und zur Hälfte von der Industrie gezahlt.

Wer ein Elektroauto kauft, wird  
vom Staat KRÄFTIG BEZUSCHUSST.  

Wer bekommt welche Prämie?  
Alles, was Sie über die Förderung  

wissen sollten.

BONUS 
FÜR  

STROMER

Prüfen Sie 
die Mög-

lichkeiten

Alle Infos zum 
Umweltbonus, 
das Antrags-

formular, 
Checklisten 
und Über-

sichten finden 
Sie auf der 
Seite des 

BAFA unter 
dem Kurzlink:  
➜ mehr.fyi/

zuschuss
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WIE WERDEN E-MOBILE  BEZUSCHUSST? Reine Elektro- und 
Brennstoffzellenautos mit einem Netto-Listenpreis von bis zu  
40 000 Euro werden mit 6 000 Euro gefördert, teurere Fahrzeuge 
bis 65 000 Euro mit 5 000 Euro. Plug-in-Hybride bis zu einem 
Netto-Listenpreis von 40 000 Euro werden mit 4 500 Euro pro 
Wagen bezuschusst. Bei einem Netto-Listenpreis über 40 000 bis 
65 000 Euro gibt es 3 750 Euro Umweltprämie.

WELCHE E-MOBILE WERDEN GEFÖR-
DERT? Den Umweltbonus gibt’s für Elek-
tro- und Brennstoffzellenautos sowie Plug-
in-Hybride, deren Basismodell den Netto- 
Listenpreis von 65 000 Euro nicht über-
steigt. Eine Übersicht der förderfähigen 
Modelle gibt es auf der BAFA-Website, die 
regelmäßig aktualisiert wird. Am 18. Feb-
ruar 2020 umfasste sie 185 Elektroautos, 
ein Brennstoffzellen-Fahrzeug und 93 Plug-
in-Hybride. Käufer müssen ihr neues E-
Auto mindestens sechs Monate behalten. 
Auch junge gebrauchte Elektrofahrzeuge 
können gefördert werden.

WERDEN  ELEKTROAUTOS  AUCH  
STEUERLICH  GEFÖRDERT? Ja,  
für Erstzulassungen zwischen dem  
18. Mai 2011 und dem 31. Dezember 
2020 ist Ihr Elektrofahrzeug zehn Jah-
re lang von der Kraftfahrzeugsteuer 
befreit. Nach einem Halterwechsel 
innerhalb dieser zehn Jahre wird dem 
neuen Fahrzeughalter die Steuerbe-
freiung für den dann noch verbleiben-
den Zeitraum gewährt. Dieser Steuer-
vorteil gilt nicht für Hybridfahrzeuge, 
die auch von einem Verbrennungsmo-
tor angetrieben werden. 

WIE BEANTRAGT MAN DEN UMWELTBONUS?  
Über ein elektronisches Formular auf der Website 
des BAFA. Gibt das Bundesamt grünes Licht, über-
weist es den Zuschuss auf Ihr Konto. Wichtig: Der 
Kauf oder das Leasingverfahren des neuen Fahr-
zeugs müssen bereits abgeschlossen und der Wagen 
zugelassen sein. Ansonsten kann der Förderantrag 
noch nicht gestellt werden.

WER BEKOMMT DIE E-AUTO-PRÄMIE? Privatpersonen, 
Unternehmen, Vereine, Körperschaften oder Stiftungen können 
bei Erwerb eines neuen erstmalig zugelassenen E-Autos sowie 
bei jungen gebrauchten Elektrofahrzeugen den Umweltbonus 
beantragen. Das Besondere: Die Förderung ist nicht gedeckelt, 
es können unbegrenzt viele Anträge gestellt werden. 

BEKOMMT MAN ZUSCHÜSSE FÜR DEN  KAUF  EINER  PRIVATEN  
LADESTATION (WALLBOX)? Die Förderung privater Ladestationen 
ist bisher noch nicht einheitlich geregelt. Einzelne Bundesländer und 
Kommunen bezuschussen aber den Kauf einer Wallbox. Darüber hin-
aus fördern eine Reihe von Energieversorgern private Ladestationen. 
Eine Nachfrage bei der Kommune und beim Versorger kann sich also 
durchaus lohnen.

Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) am 18. Februar 2020; Generalzolldirektion
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AUF CO ₂-DIÄT
Nachhaltiger leben fängt schon bei alltäglichen, kleinen Entscheidungen an. Ein Ratgeber, wie  

Sie OHNE GROSSEN AUFWAND oder Verzicht Ihren CO2-Fußabdruck verkleinern. 

46 EURO UND 100 KILO 
CO₂ PRO JAHR 
spart, wer bei fünfmal Kochen pro Wo-
che mit Deckel kocht statt ohne. Tipp: 
Den Topf immer passend zur Herdplatte 
wählen. Noch mehr Energie sparen Sie, 
wenn Sie die Herdplatten früher abschal-
ten und die Restwärme nutzen.

Ihre ganz 

persönliche CO2-

Bilanz können Sie  

auf www. 

uba.co2-rechner.de 

berechnen.

5 BÜCHER 
liest ein Deutscher im Durchschnitt pro 
Jahr. Geht man von 200 Seiten pro Buch 
aus, entstehen bei ihrer Herstellung etwa 
5,5 Kilo CO2. Tipp: Geben Sie gelesene 
Bücher lieber auf Tauschnetzwerken 
wie Bookcrossing weiter, als sie im Regal 
verstauben zu lassen. So vermeiden Sie 
Emissionen und andere profitieren von 
Ihrer Literatur.

3,8 MILLIONEN GOOGLE- 
SUCHANFRAGEN
und mehr stellen Nutzer weltweit – pro 
Minute. Laut Berechnungen des Konzerns 
entstehen dabei pro Anfrage 0,2 Gramm 
CO2 – macht in 60 Sekunden 760 Kilo CO2. 
Nachhaltiger stellt man Suchanfragen mit 
der Suchmaschine Ecosia. Diese pflanzt für 
jede 45. Suchanfrage einen Baum – und hält 
die Anfragen so CO2-neutral. 

1 KILO BUTTER 
benötigt zur Herstellung 22 Liter Milch. 
Jeder Deutsche verspeist im Schnitt  
6 Kilo Butter pro Jahr. Die Verarbeitung 
und Haltung der Kühe verursacht  
140 Kilo CO2 pro Jahr und Kopf. Da- 
her empfiehlt es sich, ab und zu zur 
Margarine zu greifen: Hergestellt aus 
heimischem Rapsöl oder aus Olivenöl, 
verursacht sie weniger CO2. 

27 KILO ALTKLEIDER 
häuft jeder Deutsche durchschnittlich 
im Jahr an. Ein Kilo Secondhand-Klei-
dung spart 3,5 Kilo CO2. Daher besser 
Vintage-Mode kaufen, Kleidung flicken 
und möglichst lange tragen oder auf 
Tauschplattformen wie Kleiderkreisel 
anbieten. Oder die alten Stoffe neu 
kombinieren und in ein individuelles 
Kleidungsstück verwandeln. 

1 GRAD WENIGER  
RAUMTEMPERATUR 
spart fünf bis zehn Prozent Heizenergie 
und verringert Ihren CO2-Fußabdruck 
um 450 Kilo pro Jahr. Übrigens: Wer die 
Wände in einem Rot-Ton streicht, heizt 
in der Regel weniger. Denn warme Farben 
lösen beim Betrachter automatisch auch 
ein warmes Gefühl aus.
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DAS IST JA DIE HÄRTE
Was ist besser? HARTES ODER WEICHES WASSER? 

Macht das überhaupt einen Unterschied? Was Sie über den Härtegrad 
von Leitungswasser wissen sollten.

Der Härtegrad von Leitungswasser hängt 
von seinem Mineralstoffgehalt ab. Wenn 
Regenwasser durch den Boden fließt oder 

versickert, lösen sich je nach Gesteinsart Kalzi-
um und Magnesium. Die Summe dieser Mine-
ralien bestimmt den Härtegrad des Grundwas-
sers, aus dem unser Trinkwasser gewonnen wird. 
In Deutschland unterscheiden wir zwischen 
drei Härtegraden – weich, mittel und hart. Bei 
bis zu 1,5 Millimol Calciumcarbonat pro Liter 
sprechen wir von weichem Wasser, bei über  
2,5 Millimol pro Liter von hartem Wasser.

GESUNDES LEITUNGSWASSER
Hartes Wasser enthält also besonders viel Kal-
zium und Magnesium. Damit liefert es wichti-
ge Mineralstoffe: Während Kalzium unentbehr-
lich für Knochen und Zähne ist, versorgt 
Magnesium die Nerven und die Muskulatur. In 
erster Linie bleibt Leitungswasser aber ein Durst-
löscher. Unseren täglichen Nährstoffbedarf 
decken wir vor allem über die Ernährung ab. 

Wegen seines hohen Mineralstoffgehalts kann 
hartes Wasser für Kalkablagerungen an Fliesen, 
Armaturen und Haushaltsgeräten sorgen. Essig 
und Zitronensäure helfen, den Kalk rasch wie-
der zu entfernen. Eine größere Rolle spielt die 
Wasserhärte beim Spülen und Waschen mit 
Haushaltsmaschinen: Denn je weicher das 
Wasser, desto weniger Waschmittel wird 
benötigt. Hartes Wasser beeinträchtigt 
zudem die Waschkraft. Deshalb ist es 
wichtig, die Waschmaschine richtig ein-
zustellen und das Waschmittel korrekt 
zu dosieren. Das schont den Geldbeutel 
und die Umwelt.

Infos über die Wasserhärte in Ihrer Re-
gion finden Sie auf der Website Ihres Wasser-
versorgers oder der Stadtverwaltung. Egal ob 
weich, mittel oder hart: Die hohe Qualität des 
Trinkwassers in Deutschland wird regelmäßig 
durch die Wasserversorger überprüft und  
sichergestellt. Weitere Informationen dazu  
unter ➜ www.wasserhaerte.de

Für sauberes 

Trinkwasser sorgen 

bundesweit mehr als

6 000
Wasserversorger. 
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AUF DER  
PIRSCH
Freut ihr euch auch so über den  
Frühling? Endlich wieder draußen sein.  
Wie wär’s, wenn ihr WILDER WESTEN 
spielt? Mit Kopfschmuck, Pferd und Tipi!

KOPFSCHMUCK

Den braucht ein echter 
Häuptling natürlich!  
Auf einen Streifen 
Pappe verschieden­
farbige Dreiecke aus 
Tonpapier kleben, ein 

paar Federn dazu, 
zusammentackern –  

das war’s schon. 

TIPI 
Früher haben die indianischen Ureinwohner Nordamerikas in Tipis gewohnt. Oben war ein Loch, damit der Rauch vom Feuer, das im Zelt brannte, abziehen konnte. Ihr braucht ein großes Tuch, fünf oder sechs gerade Stöcke und etwas Schnur, um alles zu befesti­gen. Wie das geht (natürlich ohne Feuer), zeigt der Film: www.energie-tipp.de/tipi

12 
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STECKENPFERD

TRAUMFÄNGER

STOCKBROT
(für 6 Häuptlinge)

Für den Teig:
•	500 g Mehl
•	1/2 Teelöffel Salz
•	1 Päckchen Trockenhefe
•	300 ml warme Milch
•	1 Esslöffel Zucker

Besonderes Zubehör:
6 (oder mehr) Stöcke 
aus Birke, Weide oder 
Haselnuss

Zubereitung:
Das Mehl mit dem Salz und 
der Hefe in einer Schüssel 
mischen. Milch und Zucker 
hinzugeben. Alles zu einem 
schönen Teig verrühren. Eine 
Kugel formen und in einer 
abgedeckten Schüssel eine 
gute halbe Stunde gehen las­
sen. Den Teig auf bemehlter 
Arbeitsfläche mit den Händen 
kneten und in sechs ungefähr 
20 cm lange Stücke teilen. Um 
die Stöcke schlingen. Jetzt die 
Stöcke übers Feuer halten und 
regelmäßig drehen bis das Brot 
gleichmäßig gebräunt ist.

So ein schönes Steckenpferd ist schnell 

gemacht: Malt den Kopf von eurem Wild­

pferd auf ein großes Stück Kartonpapier, 

dann ausschneiden und auf der Rückseite 

bemalen. Die Mähne ist aus aufgeklebten 

Wollfäden. Dann das Kunstwerk auf einen 

Stock tackern und schon reitet ihr wie der 

Wind durch den Garten – hüa!

WICHTIG:  
Das Feuer nur 

mit Erwachsenen 
gemeinsam und 

weit weg vom  
Tipi machen!

Traumfänger sollen 
magische Kräfte haben. Ihr 

könnt sie selbst basteln: mit 

Pappteller, Schere, Wolle, 

Holzperlen, Federn und was 
ihr sonst so findet. 

UM DEN STOCK  
GEWICKELT
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GRÜN & WÜRZIG
Frühlingsbote aus dem Wald: BÄRLAUCH.  

Der wilde Knoblauch ist nicht nur sehr gesund, er lässt sich auch  
vielseitig verwenden. Drei Rezeptideen.
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Zutaten (für 6 bis 8 Personen; 
Vorbereitung am Vortag):

Pannacotta:  
10 Bärlauchblätter,  

2 bis 3 Knoblauchzehen, 
250 ml Buttermilch, 250 g 

süße Sahne, Salz und Pfeffer 
(frisch gemahlen), 5 Blatt Ge-
latine, 6 bis 8 kleine Förmchen  

Salat:  
150 g Rucola, 150 g Feldsalat,  

8 Radieschen,  
100 g TK-Himbeeren,  

1 TL Dijonsenf, 1 TL Zucker,  
4 EL Rapsöl, 1 EL Walnussöl,  

1 EL Himbeeressig, Salz, 
Pfeffer

Zeitaufwand: 40 Min.  
(ohne Kühl- und Auftauzeit),  
pro Portion: 178 kcal, 745 kJ

Zutaten 
(für 4 Personen):

250 g schlanke Möhren, 
250 g Mairübchen,  

900 g mittelgroße Kartof-
feln, 500 ml Gemüsefond, 

80 g wilder oder 100 g 
Zucht-Bärlauch,  

1 Bund glatte Petersilie,  
4 EL Traubenkernöl,  

100 g Zuckerschoten,  
150 g TK-Erbsen, Zesten 

von 1 unbehandelten 
Orange; 500 g Kalbsfilet, 

50 g frisch geriebener 
Meerrettich, 1 Eigelb,  

2 bis 3 EL Zitronensaft, 
Salz, Pfeffer

Zeitaufwand: 60 min (ohne 
Kochzeiten), pro Portion:  

 527 kcal, 2 205 kJ

BÄRL AUCH-PANNACOTTA  
ZUM FRÜHLINGSSAL AT 

Für die Pannacotta Bärlauch grob 
und Knoblauch fein hacken. Butter-
milch und Sahne mit Bärlauch und 
Knoblauch pürieren, mit Salz und 
Pfeffer würzen.  
Gelatine nach Anweisung auflösen 
und mit der Bärlauchmasse verrüh-
ren, in 6 bis 8 kleine Förmchen füllen 
und über Nacht kühl stellen.
Bei den Salaten eventuell die Strünke 
entfernen und Salate in mundge-
rechte Stücke zupfen. Radieschen 
halbieren und in Spalten schneiden. 
Salatblätter und Radieschen vermen-
gen. Aufgetaute Himbeeren pürieren. 
Senf, Zucker, Öle und Essig verrüh-
ren, Himbeerpüree unterrühren und 
mit Salz und Pfeffer würzen. Salat mit 
dem Dressing marinieren und auf 
Teller verteilen.  
Pannacotta-Förmchen kurz in heißes 
Wasser tauchen, stürzen und zum 
Salat anrichten. 

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Möhren und Rüben schälen, dicke Exemplare längs hal-
bieren. Kartoffeln waschen, schälen und längs vierteln. 
Möhren, Rüben und Kartoffeln in einen Dämpfeinsatz 
geben, salzen. Gemüsefond aufkochen, Dämpfeinsatz 
daraufsetzen und das Gemüse zugedeckt 20 Minuten 
dämpfen.
In der Zwischenzeit Bärlauch und Petersilie waschen 
und trocknen. Bärlauch in Streifen schneiden, Petersilie 
grob hacken, mit Öl mischen. Zuckerschoten putzen und 
diagonal halbieren, 2 Minuten blanchieren, abschrecken 
und abtropfen lassen. Erbsen für die letzten 5 bis  
8 Minuten im Gemüse mitdämpfen. Gemüse und Zu-
ckerschoten mischen, warm stellen. 250 ml vom Fond 
mit den Orangenzesten aufkochen.
Kalbsfilet in 4 gleiche Medaillons schneiden, im Fond bei 
milder Hitze 8 Minuten pochieren, einmal wenden. Im 
übrigen heißen Fond 80 g der gedämpften Kartoffeln mit 
Bärlauch-Petersilien-Öl, Meerrettich und Eigelb pürieren, 
mit Zitronensaft, Salz und Pfeffer würzen. Soße durch 
ein feines Sieb passieren und ohne zu kochen erwärmen. 
Medaillons mit Gemüse und Bärlauchsoße anrichten.

BÄRL AUCHPASTE
 
Zutaten (für 4 Personen):
100 g glatte Petersilie,  
200 g  junge Bärlauchblätter,  
2–3 EL Milch, 500 g saure Sahne
Zeitaufwand: 30 Min.,  
pro Portion: 193 kcal, 809 kJ

Von Petersilie und Bärlauch 
einen Teil der Blätter abzupfen, 
grob zerteilen und mit der Milch 
pürieren. Nach und nach übrige 
Kräuterblätter und saure Sahne 
dazugeben und alles zu einer 
dicken Paste pürieren. Schmeckt 
gut zu Nudelgerichten! Tipp: Bär-
lauchpaste lässt sich auf Vorrat 
zubereiten und einfrieren, denn 
die Bärlauchsaison ist kurz.

KALBSMEDAILLONS MIT BÄRL AUCHSOSSE 
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ALLES KLAR? Oder trüben Staub, Was-
serflecken und Winterdreck den Blick nach 
draußen? Dann ran an die Fenster, damit 
die Frühjahrssonne in die Zimmer kann. 
Wer jetzt gleich an lästige Schlieren nach 
dem Putzen denkt: Der Fenstersauger von 
Bosch gleitet mühelos mit seinen Schei-
benwischerklingen über Oberflächen und 

saugt das dreckige Wasser einfach auf. Das 
Ergebnis: blitzblanke Fenster, innen und 
außen. Für Fliesen, Spiegel, Glasflächen 
oder Duschkabinen ist der Fenstersauger 
auch geeignet – zwei verschieden breite 
Aufsätze sind hier hilfreich. Und mit dem 
integrierten LED-Licht klappt das Ganze 
sogar bei Anbruch der Dunkelheit. 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL  
und gewinnen Sie mit etwas Glück den Bosch 

Fenstersauger GlassVAC.

DURCHBLICK

R ÄT S E L

DER WEG ZUM GEWINN

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
24. April 2020

Schreiben Sie das Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels auf eine frankierte 
Postkarte und senden Sie diese an:  
Sömmerdaer Energieversorgung GmbH
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda

Lösungswort des Kreuzworträtsels  
in Heft 4/2019: LICHTERKETTE                       

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindes-
tens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen rich-
tigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Ge-
winnbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7, 99610 Sömmerda, Telefon: 03634 3711-0, 
E-Mail: sev@sev-soemmerda.de
Datenschutzbeauftragte/-r: 
E-Mail: datenschutz@sev-soemmerda.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen per-
sonenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinn-
spiels verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). 
Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung  
an sonstige Leistungen. Eine Übermittlung der Daten in ein 
Drittland ist nicht vorgesehen. Die Daten speichern wir bis zum 
Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfristen, die etwaige Ansprü-
che aus diesem Gewinnspiel dann ausschließen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie 
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
www.sev-soemmerda.de/de/Home/Datenschutz/ abrufbar ist.

1

2

3

4

5

6

7

berufl.
Werde-
gang,
Karriere

ein
Schul-
abschluss

Haut-
pflege-
mittel

Extre-
mität

Nieder-
trächtig-
keit

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

uner-
sättlich

Sohn der
Aphro-
dite

häufig

öliges
Fisch-
fett

englisch:
oder

sume-
rische
Königs-
stadt

Wasch-
raum
(Kw.)

Roman
von King

unver-
züglich

röm.
Zahl-
zeichen:
400

Ge-
zeiten-
strom

Edel-
stein-
gewicht

Roman-
figur
von
Twain

Haus-
halts-
plan

Grund-
farbe

ein
Kletter-
tier

ent-
weder ...

Moment

Mutter
Marias

italie-
nisch:
drei

gedou-
belte
Film-
szene

P

U

L
A
U
F
B
A
H
N

B
D

E
R
O
S

G
I
E
R
I
G

E

T
R
A
N

O
R

U

F

U
R

T
B A

E
S

C
D

R
O
T

K

F
I

A
F
F
E

O
D
E
R

I
T

T
R
E

A
N
N
A

T

S
T
U
N
T

RADTOUR

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

1


